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Ausgangslage 

Die Errichtung Pastoraler Räume ist eine Reaktion u.a. auch auf die Veränderungen im Bereich des 
hauptamtlichen Seelsorgepersonals. Deutliche Rückgänge im Bereich der Priester, der Diakone sowie 
bei den Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten zwingen dazu, die aktuelle Form der Organisa-
tion des pastoralen Handelns einer Reflexion zu unterwerfen. Gleichzeitig fordern die Veränderungen 
im Selbstverständnis im Freiwilligenengagement zu einer Neuorientierung heraus. Reduktionen im Be-
reich der Hauptberuflichkeit können nicht einfach in den Bereich des Ehrenamts delegiert werden. 
 
Diese Entwicklung vollzieht sich auf dem Hintergrund, dass in früheren Jahren und Jahrzehnten die 
Ausbildung des Seelsorgepersonals schwerpunktmäßig auf die Tätigkeit in einer Pfarrei ausgerichtet 
war. In der Einsatzplanung findet sich die Unterscheidung zwischen territorialen und kategorialen Ein-
satzstellen. Aufgrund der quantitativen Entwicklung wird diese Differenzierung nicht aufrecht zu er-
halten sein. 
 
Der Pastorale Raum soll laut Vorgaben des Bischofs zuständig sein für die territoriale wie auch für die 
kategoriale Seelsorge. Auf diesem Hintergrund ist das Verhältnis von Territorium und Kategorie ange-
sichts der quantitativen Entwicklungen mit Blick auf die Rolle der hauptberuflichen Seelsorgenden neu 
zu bestimmen. 
 
 

Arbeitsauftrag 

Die Arbeitsgruppe diskutiert die zu erwartenden Entwicklungen mit Blick auf die künftig zu beschrei-
bende Rolle des hauptamtlichen Seelsorgepersonals. Dabei ist der Blick insbesondere auf die genuine 
Rolle der Priester, der Diakone sowie der Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten zu richten. Mit 
Blick auf die Größe und den Aufgabenfokus der Pastoralen Räume ist die Rolle des pastoralen Personals 
neu auszutarieren. Ein eigenes Augenmerk ist die Verhältnisbestimmung von Hauptamt und Ehrenamt. 
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Davon abgeleitet ist zu klären, welche Veranstaltungen und Fortbildungsmaßnahmen die notwendigen 
Entwicklungslinien unterstützen können 
 

Voraussetzung 

Die bislang gültige Einsatzplanung für das Seelsorgepersonal ist bis zum Jahr 2020 terminiert und muss 
angesichts aktueller Entwicklungen einer Revision unterzogen werden. 
Die Bischöflichen Vorgaben für die Errichtung Pastoraler Räume sehen in deutlich stärkerem Ausmaß 
die Kooperation zwischen allen Beteiligten vor (Hauptamtliche mit Ehrenamtlich sowie zwischen Pfar-
reien etc.) 
 
 

Überschneidungen zu anderen Themengruppen 

 Verhältnis pastoraler Raum-Kategorie 

 Fortbildung/Qualifizierung 

 Mittlere Ebene 
 
 
 
 
 
 
 

 


